
  
 

Gehören brennende Reifen zur Vergangenheit? 

Sprache, Image und Zukunft der Gewerkschaften im Polen des 21. Jahrhunderts 

Ort: OPZZ, ul. Kopernika 36/40, Warschau 

Termin: 29. Oktober 2018 (Montag), 10.00-15.00 Uhr 

Teilnehmende: VertreterInnen der Gewerkschaften aus Polen und Deutschland, der 

Wissenschaft, Politik und Medien, Influencer_innen 

Problemstellung: Ein polnischer Gewerkschafter wird immer noch von der Öffentlichkeit als 

ein Aktivist wahrgenommen, der sich hinter seinem Mitgliedsausweis versteckt, um nicht 

arbeiten zu müssen, sowie immer neue Zugeständnisse vom Vorstand seines Betriebs 

erzwingt. Auch viele Mainstream-Medien verfestigen das Bild der Gewerkschaften als 

Wirtschaftswachstumsbremse. 

Zielsetzung: Die Konferenz setzt sich zum Ziel, die Sprache der polnischen Gewerkschaften 

sowie die Berichterstattung über die Gewerkschaften in den Medien unter die Lupe zu 

nehmen. Sie bietet eine Gelegenheit, zu überlegen, wie die Gewerkschaften heute wirksam 

mit jungen und älteren ArbeiterInnen kommunizieren sollten, um ihre Ziele erfolgreich und 

positiv zu vermitteln. Die Diskussion, die auf dem Erfahrungsaustausch mit VertreterInnen 

von Gewerkschaften aus Deutschland basiert, soll zum Aufbau eines neuen und modernen 

Images des Gewerkschafters beitragen und die Gewerkschaften dabei unterstützen, 

erfolgreiche Informations- und Bildungskampagnen durchzuführen. 

 

 

 

 

 



  
Vorläufiges Programm: 

10.00 Eröffnung und Begrüßung 

Barbara Popielarz, stellvertretende Vorsitzende 

von OPZZ  

Dr. Bartosz Rydliński, Direktor des des Ignacy-

Daszyński-Zentrums 

Dr. Ernst Hillebrand, Leiter der Friedrich-Ebert-

Stiftung Polen 

10.15 – 11.40 Vorträge der ExpertInnen: 

Dr. Konrad Kubala, Universität Łódź 

Dr. Karolina Zioło-Pużuk, Ignacy-Daszyński-

Zentrum 

Tomasz Nagórka, Gewerkschaft Budowlani 

11.40-12.00  Fragenrunde mit ExpertInnen 

12.00-12.15 Kaffeepause 

12.15-13.30 Paneldiskussion: Gewerkschaften in den Medien 

– Erfahrungen, Herausforderungen und 

Aussichten aus polnischer und deutscher Sicht 

Moderation: Adriana Rozwadowska, Gazeta 

Wyborcza 

Panel-Teilnehmer:  

1. Dariusz Gierycz, Chefredakteur von 

„Społemowiec Warszawski“ 

2. Agnieszka Skruczaj, Presseabteilung 

OPZZ 

3. Krzysztof Szuba, Gewerkschaft 

„Wärmeversorgung” 

4. Piotr Szumlewicz, Vorsitzender des 

OPZZ-Rates Masowien   

13.30-14.00 Diskussion 

14.00  Abschluss und Kaffee  


